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»Kreativität ist keine Gabe, 

sondern eine 

Vorgehensweise.« 

John Cleese
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Wann immer ich die Gelegenheit habe, mit meinen Lesern 

zu sprechen, ist die meistgestellte Frage diejenige nach der 

Eigenwerbung: Wie kann ich meine Sachen publik machen? 

Wie werde ich entdeckt? Wie f inde ich ein Publikum? Wie hast 

du das gemacht?

Ich hasse es, über Eigenwerbung zu sprechen. Der Komiker 

Steve Martin hat derlei Fragen mit dem viel zitierten Rat 

gekontert: »Sei so gut, dass sie dich nicht ignorieren 

können.« Wenn man sich nur darauf konzentriert, richtig 

gut zu werden, so Martin, kommt das Publikum ganz von 

allein. Und er hat recht: Du findest dein Publikum nicht. 

Das Publikum findet dich. Trotzdem reicht es nicht, gut zu 

sein. Um gefunden zu werden, muss man auffindbar sein. 

Ich glaube, dass es einen einfachen Weg gibt, seine Arbeit 
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publik und auffindbar zu machen und sich gleichzeitig 

darauf konzentrieren zu können, richtig gut zu werden.

Für die meisten Menschen – gleich welchen Berufs –, die 

ich heutzutage bewundere und von denen ich Ideen klaue, 

gehört das Teilen zu ihrer Arbeit. Diese Menschen lungern 

nicht auf Cocktailpartys herum. Dafür haben sie gar keine 

Zeit. Sie schuften in ihren Ateliers, Labors oder Büros vor 

sich hin, aber anstatt darüber Stillschweigen zu bewahren 

und ihre Arbeitsergebnisse zu horten, reden sie über ihre 

Arbeit und geben dies und jenes aus ihrem Alltag preis, ihre 

Visionen, was sie gerade online aufgeschnappt haben. Statt 

ihre Zeit mit »Networking« zu verschwenden, nutzen sie ihr 

Netzwerk. Indem sie großzügig ihr Wissen und ihre Ideen 

teilen, gewinnen sie Zuhörer, an die sie sich später – wenn 

nötig – wenden können, sei es der Gemeinschaft halber 

oder um Feedback oder Fördergelder zu bekommen.

Die Idee hinter diesem Buch war, gewissermaßen ein 

Anfängerhandbuch für genau diese Art des Vorgehens zu 

schreiben, und das hier ist dabei herausgekommen: ein 

Buch für Leute, die es hassen, Werbung für sich selbst zu 

machen. Eine Alternative zur klassischen Selbstvermark-
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tung, wenn man so will. Ich will versuchen zu erklären, wie 

man lernt, die eigene Arbeit als unfertigen Prozess zu 

begreifen und diesen Prozess auf eine Weise publik zu 

machen, die das Interesse von Leuten weckt, die wissen 

wollen, was du tust, und wie man mit den Höhen und 

Tiefen umzugehen lernt, die unausweichlich sind, wenn 

man sich selbst und seine Arbeit der Öffentlichkeit preis-

gibt. Während Alles nur geklaut davon handelte, sich die 

Ideen anderer Menschen zu eigen zu machen, soll dieses 

Buch die Frage beantworten, wie du andere dazu bringen 

kannst, deine Ideen zu klauen.

Stell dir vor, dein zukünftiger Chef müsste sich deinen 

Lebenslauf gar nicht mehr ansehen, weil er schon dein Blog 

verfolgt. Stell dir vor, du wirst als Student für einen Gig 

gebucht, weil du als Schüler mal einen Auftritt online 

gestellt hast. Stell dir vor, du verlierst deinen Job, aber du 

hast ein Netzwerk aus Leuten, die sich in deiner Branche 

auskennen und die dir bei der Suche nach einem neuen Job 

behilflich sein können. Stell dir vor, du könntest irgendeine 

Nebenbeschäftigung oder ein Hobby zum Beruf machen, 

weil du unter deinen Fans auch einen Förderer hattest.
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